
KREBSDIAGNOSE –    
UNTERSTÜTZUNG IN EINER SCHWIERIGEN LEBENSPHASE
Wer eine Krebsdiagnose erhält, steht vor einer komplett veränderten Lebenssituation und muss sein Leben neu ord-
nen – begleitet von Ängsten und zahlreichen Fragen. Im Interview erklärt lic. phil. Andrea Rotter, leitende Psychologin 
und Leiterin Ambulante Dienste Bern der Privatklinik Wyss AG, weshalb Psychoonkologie eine wichtige Stütze im 
Kampf gegen den Krebs darstellt. 

Was bedeutet «Psychoonkologie»?
Die Psychoonkologie befasst sich mit der 
psychologischen Betreuung von Krebs-
patientinnen und Krebspatienten. Dabei 
geht es darum, diese Menschen bei ihrer 
Krankheitsverarbeitung (z. B. bei oft auftre-
tenden Ängsten oder anderen Schwierig-
keiten) zu unterstützen.

Welche Methoden werden in der Psycho-
onkologie angewendet?
Die Psychoonkologin und der Psychoonko-
loge sind ausgebildete Psychotherapeuten 
mit einer Zusatzqualifikation für psychoon-
kologische Beratung. Die Ansätze können 
folglich verhaltenstherapeutisch, syste-
misch und oft auch integrativ sein. Häufig 
werden körperzentrierte Ansätze berück-
sichtigt, z. B. Entspannungsverfahren und 
Atemtechniken. In Bezug auf den Umgang 
mit Ängsten werden auch Imaginationsver-
fahren oder kognitiv-verhaltenstherapeuti-
sche Methoden angewendet.

Wie kann Psychoonkologie Krebsbetrof-
fenen helfen?
Bei der psychoonkologischen Therapie 
geht es darum, Patientinnen und Patien-
ten in ihrem psychischen Wohlbefinden 
zu stützen. Wenn Betroffene einen guten 
Umgang mit ihren Ängsten finden, ein Ge-
fühl der Selbstwirksamkeit entwickeln und 
eine angepasste Selbstfürsorge betreiben 
können, sorgen sie für die bestmöglichen 

Bedingungen, um die kräftezehrende Be-
handlung zu bewältigen. Die Aufgabe der 
Psychoonkologie ist es, Betroffene genau 
in diesen Bereichen zu unterstützen. Denn 
die onkologische Behandlung bringt ne-
ben den psychischen Belastungen je nach 
Verlauf auch erhebliche körperliche Ein-
schränkungen mit sich. Daher kann unter 
Umständen nicht auf die üblichen Ressour-
cen zurückgegriffen werden, da man nicht 
über die bisherigen Kräfte und Fähigkeiten 
verfügt. So müssen vorhandene Strategien 
angepasst oder neue Möglichkeiten entwi-
ckelt werden.

Für wen und ab 
wann wird eine 
psychoonkologi-
sche Betreuung 
empfohlen?
Oft wird eine psy-
choonkologische 
Beratung empfoh-
len, wenn Betrof-
fene einen hohen 
psychischen Lei-
densdruck haben, 
Ängste nur schwer 
aushalten oder bei gewissen Themen nicht 
weiterkommen (z B. Einbezug der Kinder/
Verwandten, Sexualität oder beruflicher 
Wiedereinstieg). Das Angebot kann aber 
auch lediglich für informative Zwecke in 
Anspruch genommen werden, um Fragen 

wie «Wann verliere ich meine Haare?» 
oder «Wie läuft eine Strahlentherapie 
ab?» zu klären.

Wo wird die Psychoonkologie angebo-
ten?
Wir bieten die psychoonkologische Be-
ratung für Patientinnen und Patienten der 
Lindenhofgruppe in Bern an oder für alle 
anderen direkt bei uns am Ambulanten 
Dienst der Privatklinik Wyss. Die Krebsliga 
Bern bzw. die Krebsliga Schweiz verfügt 
über ein Register mit Psychoonkologinnen 
und -onkologen, damit man ortsnah Zu-
gang zum Angebot finden kann.

Wer trägt die Kosten für die psychoonko-
logische Betreuung einer Patientin oder 
eines Patienten?
Wenn das psychoonkologische Angebot 
durch Fachpsychologinnen und Fachpsy-
chologen getragen wird, laufen die Be-
handlungskosten – wie seit dem 1. Juli 
2022 bei allen Fachpsychologinnen und 
Fachpsychologen in der Schweiz durch 
eine ärztliche Anordnung  – über die 
Grundversicherung.

Lic. phil. Andrea Rotter ist Leitende Psychologin und Leiterin Ambulante 
Dienste Bern der Privatklinik Wyss. 

Die Privatklinik Wyss ist eine führende Fachklinik für Psychiatrie und  
Psychotherapie. Gegründet im Jahr 1845, ist sie die älteste psychiatri-
sche Privatklinik der Schweiz. Zu den Kompetenzbereichen gehört die 
Behandlung von Depressionen inklusive Burnout sowie von Angst- und 
Zwangsstörungen. Die Klinik bietet ihre ambulanten, tagesklinischen und 
stationären Leistungen in den Regionen Bern, Münchenbuchsee und Biel 
an. Zudem steht sie für ein spannendes Umfeld als Aus-, Weiter- und Fort-
bildungsstätte und beschäftigt ein interprofessionelles Team aus rund  
340 Mitarbeitenden. 

www.privatklinik-wyss.ch

Jede Situation bedarf individueller Lösungen. Im persönlichen  
Gespräch wird das passende Vorgehen gemeinsam definiert.
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